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A n fr a g e b e a n t w 0 r tun g 

. . .1 -' 

Auf eine Anfrage der Abg . L a c k n e r und Ge nos s en v~m 

13. Feber 1957, be tre f fend di e Ein~ehaltung v~n s taatszuschü ssen, di e für 

Mil chpr oduze nt en hes t immt s ind, t ei l t Bundesminis ter f ür Land- und For stwi rt­

schaft T h ~ m a f ol gendes mit : 

"I n der Beantwortung der am 10. Fehruar 19 54 ei ngebr achten parl a­

mentaris chen Anfrage der Abgeordneten St eine r und Ge nos s en, he treffend Ei nbe­

haltu ng von Staatszus chüs sen, die fü r di e Milchpr~duzent en bestimmt s ind , 

hat das Bund esminist erium fpr Land- und Forstwirtschaft ausführli ch darge~· 

s t el l t , aus welchen Gründen und Erwägungen es sich ent s chlossen hat , a1
.,-

1 . Jänner 1)54 von der Mi l chpr e i sstüt zung (damal s 20 Grosche n pr~ Liter) den 

Bet r ag von 3 Gros chen je abgel i eferten Liter Milch in einem Kri senfo~ds zu 

sammeln und nach Mas sgabe der Not wendigkeit zur Entlas t u ng des Buttermark~es 

du r ch Exp0r te zu verwe nde n (Beantwortu ng vorn 2. März 1954 , Zl . 68T--Pr . / 54)" 

Die Besserung de r Absatzve rhäl tnisse i m Jahr e 1955 er möGlicht en es , 

vorübe r gehend den Beitrag zum Kr isenfo nd s ab 1 . Mär z 1955 au f 1 Gros0ten hera~­

zuse t zen und ah l~ Okt ober 19 55 zur Gänze einzust ellen . I n de n diesbez·:i.jl ic::' en 

Ve r fügu ngen hat s i ch das Bundesmitfist erium für Land- u nd Fo r s t vlirtschaft 

aber vo r hehal t en, den Beitrag nöt igenfalls wi e der i n der vollen Höhe einzu~eben. 

Durch di e mit Wirksamkeit vom 1 . Augus t 1956 ve r fügte ibfet t ung 

de r Ko nsummilc.h von 3. 5 % Fet t auf 3. 2 % und di e gest ei ger te Hi l chanl ieferung 

'" seit dem Somme r 195~ haben sich wie der g r0sser e i m I nl and nicht absetzb~re 

Butte r mengen angehäuft (1 . 410 Tonne n mi t St icht ag 3 1. 12 . 195h) . Es ist damit e i ne 

noch schä r f ere Absat zkrise ei ngetre t en, a l s s i e um di e Jahr eswe nde 1?53/54 

(Zei t der Bildung des Kr isenfo nds ) bes t anden hat, Di e österreichische La dwirt··· 

schaf t sah sich dahe r gezwungen, dur ch ihre zust ändigen Or ganisationen beim 

Bu ndesministe r ium f ür Land- u nd Forstwirt schaft den Ant r ag zu s t ell en, den 

Kri senfonds mit Jahresbeginn 19 57 zu ' r eakt i vier en . Das Bu ndesmi nist eriu:n für 

Land- und Fors t wirtschaft i s t diesem Antrage nachgekomme n, da eine Änd.erung 

dre r Voraus s e t zunge n nur ins ofe rn eingetr e t en i s t, al s a n St e l le de :;:- seine :~zei­

t i gen Stützung von 20 Gro schen de r zeit eine solche von 50 Gr oschen gewährt wird, 
und dahe r aus den in der Beantwortu ng der parl amentari schen Anfrage vom 
20 . Feber 1954 angeführt en Gr ünde n und Er wägunge n durch dUe Reakti,n er u ng des 
Kr isenfo nds das Bunde s finanzgesetz 1?57 ni cht verl etzt wird . 

Das Bundesmi ni ste rium für 11;and- und Fors t wirt schaft ist s ohin nicht 
i n de r Lage , di e Reaktivi erung des Kr i s enfonds zurückzuziehen, solange nicht 
auf einem ande r en Wege sichergeste l l t ist, dass di e österreichi schen Mi lchpr odu­
zent en für di e von ihne n angel i efe r te Mil ch - gl eichgültig i n welcher Forin sie 
dem Konsum zugeführ t wi r d - einen Preis i n de r heutigen Höhe erhalte!' .• 11 
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